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Liebe Schlinser und Rönser!

Am Ende eioes sehr eieigdsreichol Voroinsjalr€s mödten wir Euch wieder im
"Musigblätde", das nun in seiner 6. Auflage erscheint, üb€r die Tätigkeited

unseres Musikvereines berichten.
Höhepunld des rergangenen Ja.bres war unser I lQähriges GdturdüDgsfest, das
oicht wie üblioh im Bierzelt, sondem im Wiesetrbachsaal bei etwas gehobener

Atnosphäre veranstaltet uurd€.
Geschätzte Schlins€r üd Rtoser, fir Euer€,! zahlreichen Besucl! für die akive
Ullüerslritzuig und däs wohlwollende Enrgegenkornmen möchtrn wir uns reaht

herzlich bedankon-
Wit bitten Euob, ulrs bei uisele|t A-ktiviüitEn weiteihitr boh-lfli. ch zu s€ia darnit

wir Euch auch in Zukunft mit frohem Klane viel Freldc berciten können.

Vorankündigutrg

Am Mittwoch" den 05. Jänner 1994 veranstalter wir $deder unser traditioEelles
Dreikönigskc'Dzert. Die EiDladung mit Prograrnm wird an afe Haushalte in

Sc {s lrld Rtjns rech itig übergebcn w€rdeD. Über Eueren Besuch, zusammen
mit Argehödgen und Freurder\ wüid€n wir rrns s€hr fr€uen.

Allen unseren Li:sem wünschetr wir ein grfolpreiches neues Jahr 1994.

Mit fteundlichen ftßen
Euere Gemeindenrusik Schlins

Wolrgang Ehrenberger
Obrnamr

G E M E I N D E M U S I K  S  C H L I N S
V E R E I N S N A C H R I C H T E N
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Bericht des Kapellmeisters

Rückblick auf das verganqene
Vereinsjahr

Das vergargone Vereinsjafu war im besonderen
durch die dreitägige Jubiläumweranstaltung aus
Adaß des ll0jährigen Bestehens der Gemeiode-
musik Sahlins geFägt.
Dabei stellte vorallem der erste "Läindle-Auftritt"
der "Brass-Band l{all" unter der Leitung ihres Ka-
pellmeisters Hames Buchegger eine Klasse für
sich dar. Was die fast ausschließlich aus Laienmu-
sikem bestehende klassische Brass-Formation - im
Gegensatz zu bei uns übiichen Blasmusikkapellen
werden keine Holzblasinstrumede verwendet - an
€xcellentem Musizieren bot, begeisterte die er-
schienenen Zuhörer restlos. Präzise Intonation,
mitreißende Dyrami( ditrzile Phrasierungstech-
nilq begeistemder Drive und überaus lebendiges
Musizieren ließen an diesem Abend Vergleiche
mit professionellen Orchestem durchaus gerecht-
fertist erscheinen.
Undobwohl der Besuch dieses Festabends leider
etwas zu wüoschen übrig ließ, waren wir schlu-
ßendlich dennoch froh und glücklich, daß wir die
hervoragenden Musiker aus Tirol für ein Konzert
in Schlins gewinnen konoten.

Neben der Durchführung der dreitägigen Jubi-
läumsveranstaltung zu unserem 1 I oj?ikigen Grün-
dungsfest wa.en wir auch heuer wieder sehr akiv,
was die Auflistung der Proben und Ausrückungen
durch den Chronisten eindrüoklich beweist. Aus
der Melzahl erwähnenswerter Anlässe möchte ich
zwei auf Grund ihrer Besonderheit eigens
hervorheben:
- So wurde heu€r erstmals eine Jaheshauptver-
samrnlung des Vorarlberger Blasmusikverbandes
in Schlins abgehalter! die wir musikalisch
umranmleo.
- Darüber hinaus nihrten wir heuer ebenfalls erst-
malig ein Probenwochenende beim "Heflsler"

outcn.
Diese äuße$t intensive Art musika.lischen Trai-
nings - es wurden mehstündige Register- und
Vollproben abgehalten - fand bei uns Musikaden
qroßen Anklans und wird voraussichüch zum fi-
;en Bestandteiii! den kommenden Vereinsiahren
werden.

Jungmusiker-Leistungsabzeichen

Im Dezember 1993 konnte ALEXAI{DRA
MüLLER die schdftliche und pralrtische Prüfirng
zlrr E angung des "Jungmusiker-

Leistungsabzeichens in Gold" (Klarinette) erfolg-
reich ablegen. Sie ist damit das zweite Vereinsmit-
glied, welches sich diese höchste Auszeichnung.
die der Osteneichische Blasmusikverband an
Junsmusikanten versibt. erarbeiter hat.
Ebe-n-falls in diesem iahr bestanden die beiden Kla-
dnettisten MÄRKUS AMANN und CERI-
STOPII ERATH das "Jungmusiker-

Leistungsabzeichen in Bronze" mit "sehr gutem
Erfolg". H€rzliche Gratulation im Namen aller
Musikanten zu diesen sehr erfeulichen Leistungen
und weiterhin viel Erfolg !

Alevodru
Mü er

Markus Amaltn Christoph Erath

Bnch scnnetzer
Kapellrneister

BERICHT DES KASSIERS

Unsere Musikkapelle feierte im Mai dieses Jahres
ihr 1 l0jfiriges Bestadsjubiläum. Aus diesem An-
laß blättete ich einmal in unseren alten Kassabü-
chenq die bis in das Jahr 1899 zuückreichen.
Ganz ehrlich, eine Kdminalgeschichte könnte
nicht spannender sein-
In diesem Vereimjahr kauften wir zum Beispiel ei-
nen neuen Baß zum Preis von S 90.000,-. Dieses
Inslrument ersetä einen "Vorg?inger" aus dem
Jahre 1933, von dem wir den Ansahamrngswert
leider nicht mehr eruieren konnten. Der zweitq
noch in Verwendung stehende Baß aus dem Jahre
1937 kostete zum Vergleich S 66,90.
Die Alschafrrng des neuen Instrumentes war nur
durch die gtoßzngße Unterstützung unserer

Christoph Erath
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